Versuchsprotokoll
„Abhängigkeit der Lichtbündelung“
Materialien, die euch zur Verfügung stehen:

2 plankonvexe Sammellinsen, 1 plankonkave Zerstreuungslinse, 1 planparalleler Plexiglasklotz, 1 Lampe mit mehreren Spaltblenden, 1 Blatt Papier mit optischer Achse
Arbeitet die folgenden Schritte durch:
Arbeitsauftrag: 
Ihr sollt die Beobachtungen, die ihr an der Schusterkugel gemacht habt, nun genauer untersuchen. 
Welche Form muss ein durchsichtiger Körper besitzen, so dass er Licht sammelt? Schreibt eure Hypothesen auf:

Hypothese:

Alle Körper, die so ähnlich geformt sind wie eine Schusterkugel, können Licht bündeln.
Skizze zum Aufbau:
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Lampe mit Spaltblende z.B.: bikonvexe Linse




Durchführung:

Wir leuchten mit der Lampe durch die Spaltblenden. Dann richten wir die Lampe so auf die jeweiligen Plexiglasformen, dass das Licht zunächst parallel zur optischen Achse verläuft. 
Beobachtung:
Wie verläuft das Licht jeweils hinter der Linse weiter?
Plankonvexe Linse:
Das Licht ändert seine Richtung und schneidet nach der Linse die optische Achse an einer Stelle. Das Licht wird gebündelt.
Bikonvexe Linse (zwei zusammengesetzte plankonvexe Linsen):

Das Licht ändert seine Richtung und schneidet nach der Linse die optische Achse an einer Stelle. Diesmal allerdings näher an der Linse. Das Licht wird gebündelt.
Plankonkave Linse:

Das Licht ändert seine Richtung und entfernt sich von der optischen Achse. Das Licht wird nicht gebündelt, sondern verteilt.

Planparalleler Plexiglasklotz:

Das Licht ändert seine Richtung gar nicht.

Mittelpunkt der Linse:

Immer, wenn Licht durch den Mittelpunkt der Linse leuchtet, ändert es nicht seine Richtung.

Ergebnisse des Experiments:

1. Unsere Hypothese konnten wir bestätigen: Für die Bündelung von Licht ist die Form des Glaskörpers, durch den das Licht leuchtet entscheidend.
2. Leuchtet man durch Körper, die so ähnlich aussehen wie eine Schusterkugel, wird das Licht gebündelt.

3. Linsen, die so geformt sind, dass sie an der optischen Achse dicker sind als in der am Rand (konvexe Linsen), können Licht an einer Stelle bündeln.  
4. Wir können uns vorstellen, dass eine Schusterkugel aus zwei plankonvexen Linsen und einem planparallelen Plexiglasklotz besteht (s. Skizze).
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